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• 30 Programme zur Verhaltensänderung während der
Schwangerschaft wurden identifiziert und verglichen.

• Interventionen versuchten vor allem, das
Gesundheitsverhalten durch Wissensvermittlung zu
unterstützen.

• Empowerment-Elemente wurden in allen Studien
eingesetzt, Selbstwirksamkeit in 9 Studien (Abb. 2).

• Hebammen wurden in 9 Studien mit unterstützenden
Aufgaben wie z.B. Verteilung von Informationsmaterial
oder Rekrutierung von Teilnehmenden einbezogen.
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Förderung eines nachhaltigen Gesundheitsverhaltens in der 
Schwangerschaft: Ein Scoping Review

• Hebammenbegleitung wirkt sich positiv auf das
Gesundheitsverhalten der betreuten Personen aus1.

• Gesundheitsförderung durch Hebammen kann dabei
regelmäßige Bewegung, Rauchentwöhnung in der
Schwangerschaft oder gesunde Ernährung umfassen.
Dadurch kann ein gesunder Lebensstil nachhaltig
gestärkt werden2.

• Dazu ist nicht klar, inwieweit Programme
a) Selbstwirksamkeit, die Überzeugung, heraus-

fordernde Situationen mit den eigenen
Fähigkeiten erfolgreich zu bewältigen, fördern.

b) Empowerment-Elemente3, welche die Auto-
nomie und Selbstbestimmung steigern,
berücksichtigen.

c) Hebammen einbeziehen.
• Es fehlt ein Überblick über Maßnahmen zur

Verhaltensänderung während der Schwangerschaft.

• Suche nach pränatalen Programmen zur Verhaltens-
änderung mit dem Schwerpunkt Empowerment-
Elemente, unter besonderer Berücksichtigung der
Selbstwirksamkeit.

• Evaluierung der Rolle der Hebammen.

• Ein Scoping Review4 erfolgte in den Datenbanken
PubMed, CINAHL, MIDIRS und PsycINFO, in 2018
(Abb. 1).

Abbildung 2: Empowerment-Elemente in 30 
Studien zum Gesundheitsverhalten in der 
Schwangerschaft
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Abbildung 1: PRISMA-Flussdiagramm des Scoping Reviews 
zu Verhaltensänderung während der Schwangerschaft
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